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Fortsetzung

Die Tochter legte ihr Köpfchen an die mütterliche Brust
sichtlich nach dem rechten Wort ringend in das sie ihr
beabsichtigtes Geständniß zu kleiden suchte Unwerth
o nein das kann es wohl nicht sein aber undankbar ist
es gewiß daß Dir der ich doch das Leben und so viel
ungezähltes Gute verdanke seit einiger Zeit mein Herz
nicht mehr ausschließlich gehört

Thea rief die Gräfin auf das Höchste betroffen Du
liebst liebst einen Mann O um des Himmels willen
sprich wie kam das und wer ist er

Wie es kam entgeguete jene aufathmend daß das
lang bewahrte Geheimniß ihres Herzens endlich über die
Lippen war ja sieh dies weiß ich eigentlich selber nicht
Zuerst war es wohl sein wunderbares Spiel seine Stimme
die mich so seltsam in das Herz traf dann seine Nähe
die mir eine Seligkeit erweckte o Gott so groß wie ich
es nie zuvor für möglich gehalten Aber noch wußte ich
dieses Empfinden nicht zu deuten erst seitdem ich weiß
daß er von uns fort gehen will

Helbig schrie die Gräfin auf die Hände vor das
Gesicht schlagend

Thea schlang liebkosend die Arme um die furchtbar er
schütterte Mutter

Ja Richard Helbig, bestätigte sie Ich weiß wohl
daß die Tante Hoheit sehr bös darüber sein wird weil
er weder ein Prinz noch ein Graf sondern nur der
Sohn eines armen Dorfschulmeisters ist aber ich will ja
auch deshalb der Frau Herzogin nimmer wieder vor die
Augen kommen Nun sage nur Du mir meine liebste
Herzensmama zürnst nicht Du auch und glaubst Du daß
er eine Frau wird haben mögen welche blind ist

Die Erwähnung dieses Umstandes ließ die Gräfin ihr
Kind mit einer leidenschaftlichen Bewegung an ihr Herz
reißen und ihren Kopf auf den der Tochter senkend
ruhten lange in fester Umschlingung die beiden Es wäre
ein meisterhafter Vorwurf für einen Maler gewesen eine
in vollster Schöne prangende Rose an der eine früh ge
knickte Knospe hing

Der Busen der schönen Frau wogte stürmisch fest zu
sammengepreßt waren die entfärbten Lippen und in den
nachtschwarzen Augen lag eine Welt voll Schmerz

Doch die leichtfertige intrigante Theaterprinzeß wie
die Frau Herzogin insgeheim die unliebsame Schwägerin
oft genannt war doch nicht ganz so selbstsüchtig wie
man hätte meinen sollen Auch in diesem Herzen stand
die Mutterliebe über dem eignen Glück und der innerlich
geführte kurze aber schwere Kampf endete mit einem voll
ständigen Sieg über die geheime Leidenschaft

Ruhig und getrost mein Liebling flüsterten ihre
Lippen der Tochter zu wenn Helbig Dich liebt sollst
Du glücklich werden trotz aller Herzoginnen der Welt

Meine Mittheilungen
Man sollte nicht glauben daß man nach Allem was über

die Gefräßigkeit und Gefährlichkeit der Haifische bekannt ist
dieselben füttert und unterhält um sie an gewissen Stellen
festzuhalten Und doch ist das in französischen Kolonien der
Fall so in Porto Novo der Nachbarkolonie des deutschen
Kongolandes Der König von Porto Novo namentlich obgleich
er vom französischen Hause äs Mgis m Marseille einen Tribut
erhält der in ein paar Wagenladungen Muscheln besteht hat
trotzdem nicht die Macht seine Schützlinge vor räuberischen
Ueberfällen ganz sicher zu stellen Die Faktorei liegt nicht am
Strande sondern etwas landeinwärts und wird zum Theil
von einer Lagune umschlossen Hier nun werden die Haifische
mit Fleisch und Küchenabfällen gefüttert um sie festzuhalten
denn kein Neger würde wagen hindurch zu schwimmen und
die Faktorei obgleich sie einen nicht allzu kleinen Posten für
Fütterung der seltsamen Wächter ausgiebt hat sich keines An
griffes von dieser Seite zu erwehren gehabt Auch in Mar
tinique wird den Haifischen Futter geworfen aber dort verfolgt
man den Zweck die eine Zeit lang sehr stark eingerissene
Desertion von den dort auf Station liegenden Schiffen zu hin
dern und die Theerjacken bedachten sich es zweimal ehe sie
in s Wasser sprangen da sie wußten daß ihre Chance von
einem Haifisch gefressen zu werden größer war als das Ufer
zu erreichen Im Volksmunde dort hießen die Haifische lange
Zeit geradezu die Wächter

Wie strenge im heutigen Marokko noch das alte mosaische
Gesetz Auge um Auge Zahn um Zahn herrscht be
weist eine ergötzliche Geschichte die em Engländer daselbst vor
wenigen Jahren erlebte Dieser hatte eine alte Frau nieder
geritten die dabei gegen einen Steinblock fiel und sich zwei
Zähne ausschlug Die Verletzte forderte Genugthuung wies
ein Geldgeschenk zurück und verlangte zwei Zähne des Fremden
Der Kaid wies sie mit der Forderung ab aber sie kam immer
wieder und drang zuletzt bis zum Sultan vor Schließlich ließ
sich der Engländer freiwillig zwei Zähne ausziehen Man
räumte ihm dafür ein Handelsprivileg ein das ihn in wenigen
Jahren zum reichen Mann gemacht hat Aber die alte Frau
hatte ihr Recht ertrotzt die Wiedervergeltung war erfolgt die
Sühne geleistet

tDie Findigkeit Amerikanischer Reporter ist
weltbekannt wenigen vielleicht ihre daraus sich ergebende
Fähigkeit viel Geld zu verdienen Ein vorzügliches Beispiel
dafür bietet ein Berichterstatter des New Aork Herald wel
cher dieses große Journal über den Zustand des General
Gränt während dessen letzter Krankheit au vourach erhielt Der
Herr hat sich bei dieser Gelegenheit ein Sümmchen von 25,000
Dollars zusammenverdient da ihm für einzelne längere Berichte
2 bis 3000 Dollars bezahlt wurden er hat sich dafür jetzt
im Westen angekauft in einer eben erst entstehenden Stadt an
der North Pacifie Ralway die ca 2200 Einwohner zählt und
für die dieser kühne Unternehmer eine Zeitung im großen
Stile herauszugeben beabsichtigt Es ist übrigens interessant auf
welchejWeise dieser Herr Stoff zu seinen Berichten über General
Grant s Befinden seiner Zeit zu sammeln verstand Als der
berühmte Feldherr sich todtkrank auf dem Landgut des ihm
befreundeten Bankiers Drexel befand wurde dieser Ort und
das Haus so von Berichterstattern überlaufen daß der Kranke
zuletzt zu Tode erschöpft sagte Ich sehe schon man läßt mir
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Der Termin welchen Richard zu seiner Abreise festge
setzt hatte rückte immer näher heran Was hätte die
Gräfin noch vor einem Monat darum gegU cii hätte sie
die Hast womit jeuer alle die damit verknüpfte Anstalten
betrieb auf das Bestreben des jungen Minnes zurück
führen dürfen der Gefahr ihrer Nähe entrinnen
Doch Theresina hatte sich selbst überwunden Nichts
destoweniger suchte sie eifrig in der Seele Richards zu
lesen Doch in der Art und Weise seines Verkehrs mit
Thea zeigte sich keine Veränderung er spielte und sang
ihr gefällig um was sie ihn bat las ihr mit zarter
Auswahl aus deutschen und italienischen Schriftstellern
vor leitete sorgfältig ihre Schritte durch den in allem
Reiz eines südlichen Frühlings prangenden Garten und
nahm ihren oftmals verwirrt gestammelten Dank mit
aller Unbefangenheit eines ahnungslosen Gemüths ent
gegen War es Selbstbeherrschung War es Empfin
dungslosigkeit Auch für keine andere Dame ihres Be
kanntenkreises vermochte das scharfe Auge der Gräfin an
Helbig ein wärmeres Interesse zu entdecken nur zuweilen
wollte es sie bedünken als ob sein Blick länger als
nöthig war auf Roses jugendlicher Gestalt ruhte und er
zerstreute Antworten gäbe wenn sie ihn durch eine Frage
aus seinem selbstvergessenen Anschauen weckte Doch es
wäre ja gar zu thöricht gewesen seitens eines so viel
seitig gebildeten hochstrebenden Mannes ans eine ernste
Neigung für solch ein zwar recht hübsches aber immer
hin gewöhnliches Menschenkind schließen zu wollen wo
die reizendsten pikantesten Frauen ihn sichtlich unberührt
ließen Sollte Richard vielleicht außerhalb seines ihr be
kannten Verkehrskreises gefesselt worden sein In Ita
lien kauft man für Geld alles sogar Mörder warum
nicht auch einen pfiffigen Lazzarone der Zeit genug hat
sich wie sein Schatten an die Fersen eines deutschen Ka
valier zu heften mochte dieser seine Schritte lenken wo
hin er wollte Doch auch diese Beobachtungen ergaben
kein Resultat und die Gräfin von der verzehrenden Un
ruhe ihrer Tochter angesteckt entschloß sich jetzt zu thä
tigem Handeln

Thea ihr einziges vom Schicksal grausam verkürztes
Kind hatte sie nicht den ersten Anspruch auf ein Glück
das mit seinem hellen warmen Sonnenschein ihr äußerlich
lichtloses Leben nach innen hold verklärte Und war
die Tochter deshalb zu tadeln weil sie jenes Glück von
einem Manne erwartete den die Mutter selber des eig
nen Besitzes würdig erachtet hatte Nein unbedenklich
würde Theresina jenem ihr einziges Kind für das Leben
anvertraut haben ihr Vorurtheilsfreier Geist schied die
Menschen weder nach der Zufälligkeit ihrer Geburt noch
nach Rang und Reichthum in streng gesonderte Klassen
auf daß sich in wechsellos langweiligem Gehen und Kom
men immerdar das äußerlich Gleiche zum Gleichen geselle
nein sür sie gab es nur eine Welt des Schönen wie des
Häßlichen oer Genius aber der jene erstere beseelte war
überall von Gottes Gnaden mochte er nun in Purpur

keine Ruhe bis ich gestorben bin Daraufhin ließ Drexel das I
Haus streng gegen jeden Ueberfall der Zeitungsleute bewachen
so daß diese unverrichteter Sache manchmal sogar tüchtig durch
aeprügelt abziehen mußten Der Berichterstatter des New
Aork Herald wußte sich aber doch Eingang zu verschaffen er
verdingte sich als Diener in jenes Haus und zwar da kein
anderer Domestikenplatz frei war als Stiefelputzer Nach
dem er Abends sorfältig alles Schuhwerk gereinigt wußte er
sich Eingang in das Krankenzimmer zu verschaffen und dort
Gespräche aller Art zu erlauschen elche er brühwarm seinem
Journale mittheilte

sDer Sessel Pipin s In Laroche in Belgien befindet
sich eine große und doch kleine Sehenswürdigkeit nämlich ein
Sessel Pipin s des Kleinen Die merkwürdigste Eigenschaft
dieses Sessels ist weder sein Alter noch seine Kleinheit sondern
die demselben zugeschriebene innere Kraft Jedes Mädchen
welches im Laufe einer Stunde sich dreimal auf denselben setzt
verheirathet sich nämlich in demselben Jahre Die Mädchen
von Laroche glauben zwar nicht an die wunderthätige Wirkung
des Sessels und sie werden dafür ihre Gründe haben aber
aus der Fremde treffen noch immer Besucherinnen ein um
sich im Scherz auf Pipin s Sessel errathend niederzulassen

sEin bedenklicher Hausgenosse In einem Hanse
der Herbstgasse in Budapest waren vor einigen Wochen zwei
Zimmer im dritten Stocke die beim Quartal leer geblieben
waren bis zum November Termin an welchem die neue Partei
einziehen sollte interimistisch zu vermiethen Eines Tages
meldete sich wie aus Budapest berichtet wird bei der init
dieser Vermiethung beauftragten Hausmeisterin eine stattlich
aussehende elegant gekleidete Frau und fragte nach dem Mo
natszins dieser Wohnung Fünfzig Gulden entgegnete die
Hausmeisterin aber haben Sie keine Kinder Nein
war die Antwort der Mietherin Auch keinen Hund keinen
Papagei und kein Klavier Auch das nicht entzegnete
die Mietherin Dann können s die Wohnung haben Wie
heißen s denn Cornelie Berardie entgegnete Jene
Das Geschäft war abgemacht und die Mietherin zog ein sie
hatte in der That weder Kinder noch Papageien noch auch
ein Klavier aber einen großen gelblichen Hund brachte sie beim
Einziehen mit und als die Hausmeisterin sie darüber zur Rede
stellte da sie doch gesagt habe sie habe keinen Hund entgeg
nete sie trocken Das ist auch kein Hund und ließ sich nichts
mehr dagegen thun Die neue Mietherin war übrigens eine
stille Person die Niemanden belästigte sie lebte fortwährend
hinter verschlossenen Thüren und eine alte Magd die sie mit
gebracht hatte und die ihr das Essen holte war das einzige
menschliche Wesen das bei ihr aus und einging Eines Nachts
erkrankte die Mietherin und die Magd mußte einen Arzt holen
Als derselbe kam fand er den Zustand der Patientin die an
heftigen Kongestionen litt bedenklich schrieb ein Rezept und
sandte die Magd in die Apotheke während er bei der Kranken
die das Bewußtsein verloren hatte wartete Er war im Be
griff derselben eine Kompresse auf die fieberglühende Stirne
zu legen als er Plötzlich hinter sich ein furchtbares Knurren
vernahm und zwei mächtige phosphoreszirende Augen auf sich
gerichtet sah Dem Arzte sträubten sich die Haare auf dem
Kopfe er trat vom Bette der Kranken zurück und da beruhigte
sich das Thier wieder welches jedoch jede seiner Bewegungen
mit den unheimlich glühenden Augen verfolgte Vor Entsetzen

i gelähmt hielt sich der Arzt vollkommen ruhig und empfand
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gekleidet einherrauschen oder in der ärmlichsten Hütte da
heim sein

Richard Helbig hatte an einer deutschen Universität
sein Examen gemacht deutsche Bildung aber genoß bei
allen eivilisirten Völkern der Erde die ihr gebührende
Achtung und Anerkennung er besaß hervorragende Ta
lente die ihm im Verein mit jener Bildung einen ehren
vollen Platz im Leben sicherten mochte er diesen auch
anderswo suchen als Theresina gewünscht und gehofft
hatte ihr Kind aber mit allem dem zu umgeben an was
zärtlichste Elternliebe es gewöhnt und was eine Gräfin
Alsterbnrg für ihre Person beanspruchen durfte würde
der Mutter ein Leichtes sein Also nirgends ein äußer
liches Hinderniß das sich dem erhofften Glücke Theas
entgegengestellt hätte Und Richard würde er zögern
einem lieblichen und liebenswürdigen jungen Wesen w
ihm ein Herz voll unbegrenzter Liebe zubrachte und ii in
ein behagliches sorgloses Schaffen ermöglichte jen s
Glückes zu gewähren welches man von ihm erwarte
Unmöglich Etwas aber war bei Richards zurückhaltt n
dem bescheidenen Wesen nicht nur möglich sondern sogar
wahrscheinlich daß er seine Augen und Wünsche richt
bis zu der Tochter eines Fürstenhauses erheben wnde
und deshalb mußte es ihm an die Hand gegeben werden
was er wagen durste ohne eine kränkende Abweisung zu
gewärtigen Sollte Theresina ihren alten Lehrer ins
Vertrauen ziehen Doch Signor Gazetti schien seit
einiger Zeit eine Art eifersüchtigen Neid auf den ausge
sprochenen Günstling der Gräfin geworfen zu haben
Oder sollte diese selber offen mit dem jungen Manne
sprechen Eine Art Schwäche die sie weibliches Zart
gefühl nannte hielt sie davon ab Aber da war ja Rsse
die freundlich gefällige Rose und ließ sich auch nicht er
warten daß diese bei der ihr übertragenen Mission mit
seiner Diplomatie zu Werke gehen werde so doch gewiß
mit unbefangener Natürlichkeit die oer Sache den Schein
des Gemachten nahm Rose war ja Richards alte Be
kannte die es ohne Bedenken unternehmen konnte jenem
von Theas Neigung Mittheilung zu machcn falls er in
der That harmlos genug gewesen sein sollte diese bereits
nicht selber erkannt zu haben sie konnte ihm alle Zweifel
an der mütterlichen Zustimmung zn einer Verbindung
mit einer Komtesse Alsterbnrg benehmen und die Zusiche
rung leisten daß die Gräfin für die Ermöglichnng eines
standcsmäßigen Haushaltes Sorge tragen werde

Und Theresina hatte sich in dem dankbaren jungen
Geschöpf nicht verrechnet Rose die lange schon bevor
Thea sie zur Vertrauten ihrer Herzensangelegenheit ge
macht deren tiefes Interesse für Helbig herausgefühlt
hatte war sofort bereit zu dem Glück zweier ihr theuren
Menschen beizutragen was in ihren Kräften stan Daß
ihr eigenes Herz dabei blutete konnte nicht in Betracht
kommen denn jene Selbstverzärtelung die vor jedem
Schmerz er sei leiblicher oder seelischer Art zurückschreckt
kannte Rose nicht und was hätte sie auch wohl für sich
selber zu hoffen gehabt Fortf folgt
es als eine Erlösung als die Magd wieder zurückkam Jesus
Maria rief dieselbe als sie in das Zimmer trat jetzt hab
i das zweite Zimmer offen gelassen und da is der Nero ans
kommen Sie ging ungesäumt auf das Thier zu packte es
bei einer der Vorderpfote schleppte es in das nächste Zimmer
und warf die Thür hinter ihm in s Schloß Jetzt war der
Arzt von seinem Schrecken wieder zu sich gekommen und rief
Was Habt Ihr da Löwen anstatt der Hunde Nur an

anzigen beschwichtigte die Magd Wisfen s denn nit daß
mei Frau die Löwenbändigerin Cora is Die andern hat s
schon wegg schickt aber den Nero der noch zu jung is hat sie
bei sich behalten bis wir in vierzehn Tagen nachreisen Er
thut übrigens gar nix und hat noch ganz weiche Krallen
Der Doktor rannte davon ohne die Wirkung seiner Arznei
abzuwarten Dieselbe scheint übrigens vortrefflich gewesen zu
sein denn am nächsten Tage war Frau Cora abgereist da sie
ihren Nero vor etwaigen Auseinandersetzungen mit der Po
lizei bewahren wollte Die Hausmeisterin war aber dermaßen
entsetzt als sie hörte was für einen Gast sie im Hause beher
bergt hatte daß sie sich vornahm bei der üblichen Frage an
wohnungsuchende Parteien nach etwaigen Kindern Hunden
Papageien und Klavieren jedesmal hinzuzufügen Oder Haben s
nit epper gar an Löwen Denn bei der heutigen Zeit
sagt sie muß man auf Alles gefaßt sein

Vin Beefsteak und Roastbeef Meister AusLondon schreibt man Fred Linton erster Koch im Jungen
Herren Klub zeigte am 1 d M der Direktion an daß er sich
zu verheirathen gedenke und in Folge dessen vom neuen Jahre
ab auf seine Stelle verzichte Am Abend ward die Neuigkeit
in den Speisesälen bekannt gemacht und sofort erklärte die
Majorität der Anwesenden es sei unmöglich auf den einzigen
Mann zu verzichten der echt englische Fleischspeisen echt
englisch zu kochen verstehe In Folge dessen legte das Komitee
Mr Lmton neue Bedingungen für sein Verbleiben vor 1
eine ganz komfortabel eingerichtete Wohnung inklusive Silber
zeug 2 für seine Ehegattin eine Gehaltszulage von 500 Pfd
Sterl zährlich für jedes Kind das ihm geboren wird 100 Pfd
Sterl jährlich 3 völlige Dispens vom Dienste nach Mitter
nacht Linton aeeeptirte und die Beefsteak und Roastbeef
Schwärmer jubeln hoch auf

lEine seltsame Doktordisputation fand am18 April 1778 in Erkürt statt nämlich Ueber die Krank
heiten welche durch zu lange Predigten entstehen Die kuriose
Dissertation ist in zwei Kapitel getheilt das erste handelt
nach dem Daheim von den Krankheiten welche dem Prediger
selbst das zweite von denen welche den Zuhörern zustoßen
können Den Letzteren werde u A das zu lange Predigen
dadurch schädlich daß es die Luft verderbe u f w

fEine originelle Testamentsbestimmung ist vor
wenigen Tagen in Breslau realisirt worden Ein vor wenigen
Monaten verstorbener jovialer Glasermeister hatte in seinem
Testamente die Bestimmung getroffen daß nach seinem Tode
die Wittwe seinen Freunden und Bekannten ein solennes
Abendbrod veranstalten sollte für welchen Zweck vom Testator
500 Mark ausgesetzt waren Am Abend des 11 d M ver
sammelten sich 48 mittelst lithographirter Karten eingeladene
Freunde des Erblassers als Gäste der Glaserswittwe in einem
renommirten Caw und ergötzten sich an Speise und Trank
Dem Verstorbenen wurde ein stilles Glas geweiht aber auch
der anwesenden Wittwe ein dreifaches Hoch ausgebracht



Ter Kaiser hatte gestern Nachmittag längere Kon
ferenzen mit dem Vicepräsidenten des Staatsministeriums
von Puttkamer und später mit dem Unterstaatssekretair
des Aeußern Grafen Herbert Bismarck und ertheilte dem
auf der Rückreise nach Amerika hier eingetroffenen dies
seitigen Gesandten in Washington von Mvensleben die
nachgesuchte Audienz

Das Herrenhausmitglied Graf Eugen Reventlow
ist in dem hohen Alter von 87 Jahren auf feinem Gute
Altenhof gestorben Graf Eugen Reventlow geboren am
27 November 1798 war frühzeitig in die diplomatische
Laufbahn eingetreten Nachdem er mehrere Jahre unter
Graf Friedrich Reventlow auf Enckendorf der dänischen
Gesandtschaft in Berlin als Attache angehört hatte wurde
er schon 1829 nach dem Tode desselben selbst Gesandter
und nicht sehr lange nachher mit dem Prädikat Excellenz

zum Wirkl Geh Rath ernannt Er blieb in dieser
Stellung bis Christian VIII im Jahre 1846 den Offe
nen Brief erließ der die Rechte der Herzogthümer schwer
verletzte In Anlaß dessen legte Graf Reventlow sein
Amt nieder und zog sich dann auf seine Güter zurück
Nach Einverleibung der Herzogthümer in Preußen wurde
er aus Allerhöchstem Vertrauen zum Mitgliede des Herren
hauses im preußischen Landtage berufen

Noch immer laufen schreibt das Berl Tgbl neue
Nachrichten über Verhaftungen von Zahlmeistern
ein So wird uns aus Frankfurt a O gemeldet
daß dort drei Zahlmeister in Haft genommen seien
Aehnliche Meldungen kommen aus Fürsteuwalde und
anderen Garuisonsiädten Anlaß zu diesen Maßnahmen
soll eine Denunziation gegen ein seither mit Lieferungen
betrautes Berliner Geschäftshaus gegeben haben Wir
halten mit den uns darüber zugehenden Mittheilungen
zurück glauben vielmehr daß eine amtliche Aufklärung
über diese Vorgänge an der Zeit wäre

Die Posener Ztg schreibt Die Verhaftung von
11 Zahlmeistern des 5 Armeekorps welche am
16 d M erfolgt ist erregt hier außerordentliches Auf
fehen Man hört hierüber Folgendes Die Verhaftung
erfolgte gleichzeitig Montag Mittags und zwar wurden
mehrere der Zahlmeister direkt von der Parole am Wil
hclmsplatz in Droschken abgeführt Sämmtliche Verhaf
tete winden nach dem Fort Winiary gebracht wo für
dieselben Zimmer in denen bisher Militär lag durch Um
qucirtierung emaeiäumt worden sind jeder der Verhaf
teten befindet sich m Einzelhaft und unterliegt strenger
Ueberwachung es sind Einrichtungen dahin getroffen daß
jede Kommunikation der einzelnen Verhafteten unter sich
und mit der Außenwelt abgeschnitten ist Die Verhaftung
foll auf Grund von Notizen erfolgt sein die in den Ge
schäftsbüchern eines bankerott gewordenen Stettiner Kauf
mannes welcher Lieferungen für das 5 Armeekorps über
nommen hat gefnnden worden sind Erst die Vorunter
suchung wird ergeben ob nnd welche von den Verhafteten
überhaupt eine Schuld trifft nnd es wird vermuthet daß
mehrere derselben bald wieder ans der Untersuchungshaft
entlasten werden Gestern Abend follte auch aus Glogau
ein verhafteter Zahlmeister hier eintreffen Aehnliche
Verhaftungen sind bekanntlich vor einigen Tagen aus
Münster gemeldet worden

Am 14 d M verhandelte wie der Schlef Volks
zcitung aus Veuthen O S mitgetheilt wird die erste
Strafkammer des Beuthener Landgerichts gegen dieVoll
sührer nnd Anstifter des Laurahütter Kirchenfrevels Der
Hauptangeklagte der Arbeiter Josef Kasprzik aus Sie
mianowitz der in der Nacht vom 22 zum 23 Mai
Pfingftsonnabend d I die Orgel in der neu erbanten

Kirche zu Lanrahütte Siemianowitz in kunstgerechter Weise
total zerstörte den Opserkasten erbrochen und das Gotte
Haus selbst in schändlichster Weise entehrt hatte gestand
in der Haupiverhaudlimg dieses Verbrechen auf Anstiften
des Konzipienten ehemaligen Lehrers Franz Osieka in
Deutsch Piekar selbst begangen zn haben Der in der
Voruntersnchung von Kasprzik der Mitthäterschaft bezich
tigte Kesselschmied Eduard Nowak hat in Wirklichkeit wäh
rend des Verbrechens vor der Kirche Wache gestanden
Osieka hatte dem Kasprzik sür das Verbrechen 30 Mark
versprochen 18 Mark hat er ihm wirklich ausgezahlt
Kasprzik wurde zu 7 Jahren Zuchthans nnd Ehrenver
lnft auf gleiche Dauer Nowak zu 2 Jahren Zuchthaus
und Osieka zu 3 Monaten Gefängniß und dreijährigem
Ehrenverlust verurtheilt

Kurz vor der Verkündung des Resultats der Wahl
eines ersten Vizepräsidenten entzündeten sich zum ersten
Male die elektrischen Bogenlichtlampen im Reichstagssaale

Dieselben sunktionirten ausgezeichnet Ein allgemeines
Ah ging durch die Versammlung als sich der Saal mit
einem Schlage taghell erleuchtete

Zwei Primaner einer Frankfurter Lehranstalt hatten
den Entschluß gefaßt heimlich nach Serbien durchzugehen
um gegen die Bulgaren zu kämpfen Zu dem Zwecke
hatten sie sich wie das dortige Jnt Bl mittheilt
außer zwei Flinten auch noch einige Revolver angeschafft
Zwei Kisten halten sie mit Munition Eßwaaren u dgl
vollgepfropft Der Eine hatte sich durch Bestehlen seiner
Großmutter mehrere Hundert Mark verschafft während
der Andere unter den Schmuckgegenständen seiner Mutter
aufgeräumt hatte Die beiden verfügten zusammen über
eine Summe von 1300 Mark Am Sonntag sollte die
Reise über Wien angetreten weiden Durch ein Schrei
ben welches der eine Abenteurer durch einen Dienstmann
an seinen Kameraden sandte kam auch der Fluchtplan
noch vor seiner Ausführung zur Kenntniß des Vaters des
Adressaten Der Vater öffnete das Schreiben und theilte
den Inhalt sofort dem Vater des Frenndes seines Sohnes

mit wodurch es glückte diesem die erwähnten 1300 Mk
abzunehmen

In dem östlichen Felde der unweit Kattowitz und
nur einige tausend Meter von dem Dorfe Bogutschütz ent
fernt belegenen Hohenlohe Steinkohlengrube dem Herzog
von Ujest gehörend unweit des Pauline Schachtes des
Bergwerkes brach im Laufe des 13 d Mts auf dem
dortigen Brandfelde ein mächtiges Feuer hervor Allem
Anschein nach hat die in dem dortigen Grubenfelde fchon
seit Jahren glimmende Kohle durch eine Kluft Zugluft
erhalten und ist dadurch in vollen Brand gerathen Aus
dem mächtigen Schlund der sich nach und nach gebildet
hat schlägt die Flamme in gewaltigen Garben hervor
die Umgegend weithin taghell erleuchtend Abends als
der Feuerschein auf große Entfernungen sichtbar war
strömten die Leute aus den benachbarten Orten zu Hun
derten an die Brandstelle um dem imposanten Vorgange
in der Nähe zuzuschauen

Wie gefährlich für das Greisenalter die Hingabe an
jugendliche Schwärmerei werden kann zeigt die über
raschende Wendung welche die zweite Heirath eines Man
nes genommen hat der früher in Berlin in weiten Krei
sen eine bekannte und sehr geachtete Persönlichkeit war
Derselbe Baron von T war ehedem sehr begütert und
Besitzer bedeutender Liegenschaften Seine erste Gattin
verließ fein Haus in Begleitung eines f Z ziemlich re
nommirten Arztes und der späterhin verarmte Baron
blieb lauge ohne eheliche Bande Erst vor Kurzem lernte
er die begüterte Tochter eines Baumeisters keunen die zu
dem schon alternden Manne eine warme Neigung gefaßt
zu haben schien welche der vereinsamte hohe Fünfziger
mit schwärmerischer Hingebung erwiderte Am Sonnabend
wurde die Hochzeit gefeiert und das Paar bezog eine
Etage in deni der Braut gehörigen Hanse Ani Dienstag
bat die Gattin ihren Mann sie doch nun auch mit den
Angehörigen seiner Familie bekannt zu machen uud em
pfing hierauf die Antwort daß nur eiu Kiud aus feiner
ersten Ehe welches an epileptischen Zufällen leide noch
am Leben aber in Dalidorf sei Die Ungeduld dieses
Kind an s Herz zn drücken ließ der Fran keine Ruhe
sie bestand darauf daß der Gatte sofort sein krankes Kind
per Droschke nach Hanse hole und schickte ihn sogleich auf
diesen Liebesweg Als er mit dem Kinde zurückkehrte
fand der Mann die Wohnung geränmt die junge Gattin
verschwunden und der alte Herr befand sich nun in der
verzweifeltsten Lage Er erinnerte sich eines Freundes
aus früheren Tagen mit dessen Hülfe die Polizei den
Aufenthalt der Entflohenen ermittelte Es wird eine
Klage ans Herausgabe des Vierteltheiles ihres Vermögens
an den dnpirten Gatten angestrengt werden

Der am Montag Nachts dicht bei Spandan in so
bestialischer Weise erschlagene Arbeiter ist beerdigt worden
ohne daß es möglich war denselben zu rekoguosziren
da die Verstümmelung des Gesichts eine zu entsetzliche
war Die beiden in Haft genommenen Gutsleute vom
Gute Karolinenhöhe Kutscher Jaeubeck und Gärtner Nich
ter gestehen die That welche sie im betrunkenen Zustande
verübt haben wollen im Allgemeinen zu Sie haben den
Erschlagenen aus der Miete in welcher derselbe nächtigte
hervorgezogen und dann erbarmungslos anf ihn einge
hauen Es steht auch fest daß die zahllosen Fleischwun
den am Körper des Erschlagenen von einem großen Jagd
hunde herrühren der auf Jenen gehetzt worden ist als
er schon kampfunfähig am Boden lag Es scheint als
ob die Unholde damit ihr Verbrechen verdecken und den
Schein erwecken wollten als habe der Hund den Mann
zerfleischt

In Graz feierte vorgestern der Dichter Gottfried
von Leitner seinen 85 Geburtstag unter zahlreichen Kund
gebungen namentlich aus Tirol und Steiermark

Gottes Segen bei Cohn die unter der
vorstehenden Bezeichnung bekannte Karten Lotterie beschäf
tigte vor einiger Zeit das Reichsgericht in Leipzig wel
ches über den Charakter jenes Spieles wie folgt geur
theilt hat Ein Kartenspiel bei welchem einzelne Karten
als Loose bezeichnet werden uud verschiedene Gewinne
repräsentiren wie die sogenannte Kartenlotlerie oder

Gottes Segen bei Cohn verliert nach einem Urtheil des
Reichsgerichts II Strafsenat vom 29 September 1885
da durch nicht den Charakter als Glücksspiel und gilt nicht
als Lotterie

In Bochum werden demnächst mehrere Tausend Berg
arbeiter dem Redakteur des ultramontanen Volksblattes
Herrn Fnsanael einen großen Fackelzug darbringen zum
Dank dafür daß er sich ihrer Interessen gegen einen
Knappschaftsarzt warm angenommen hat

Ein Pfarrer in Ober Oesterreich hatte für Priester
Beamte Lehrer zc bei seiner Beerdigung eiu einfaches
Mahl angeordnet Was wurde nun wahrend der drei
Tage bei Nachtwachen und am Beerdignngstage vertilgt
1387 Liter Bier das Ausrufunaszeichen machte die
Fiuanzprokuratur 8 Liter Branntwein für 36 Gulden
30 Kreuzer Torten für 34 Gulden 50 Kreuzer Zungen
Schinken und Wein 550 Stück Cigarren und für alle
an die verschiedenen Körperschaften verabreichten Speisen
Brod und Getränke 599 Gulden 44 Kreuzer

Wohl allen Besuchern des AchenseeS wird der fesche
Schuhplattel Tänzer der prächtige Friedl von Rainer s

Seehof in Erinnerung sein Als Friedl am 13 d
mit dem Einsammeln von Bodenstreu im Gebirge be
schäftigt war glitt er anf dem mit Reif bedeckten und
festgefrorenen Boden aus rollte über eine Felswand in
die Tiefe und erlitt beim Absturz mehrere Kopfwunden
an denen er nach wenigen Minuten starb Der Unglück
liche aus Zell im Zillerthale gebürtig war erst 38
Jahre alt

In Gothenburg geriethen kürzlich zufällig mehrere

Telephondrähte mit Leitungsdrähten für elektrische Be
leuchtung in Berührung Nach kurzer Zeit schmolzen
auf dem Haupt Telephonamte die Leitungsdrähte das
Holzwerk in der Nähe begann zu brennen die Elektro
magneten wurden glühend nnd das ganze Zimmer war
in dichten Rauch gehüllt bis endlich die elektrische Be
leuchtung abgestellt wurde Mehrere Personen welche
gerade zu dieser Zeit die Fernsprecheinrichtung benutzten
prallten von heftigen Schlägen getroffen entsetzt zurück

Die am Montag vollzogene Hinrichtung des kana
dischen Rebellenführers Louis Riel hat wie das voraus
gesehen wurde unter der französischen Bevölkerung Kana
dä s eine tiefe und sür die Regierung nicht ungefährliche
Bewegung hervorgerufen In Montreal durchzog eine
Menge von mehreren Tausend Franzosen die Stadt in
dem sie eine Puppe vorautrugen welche den ersten Mi
nister Sir Macdonald darstellte die Puppe wurde darauf
an der Statue der Königin Victoria aufgehängt und
schließlich verbrannt Zwischen Kanadiern französischen
und englischen Bluts wurden Schüsse gewechselt Die
französisch kanadischen Studenten durchzögen die Straßen
mit dreifarbigen Fahnen und nnter dem Rufe Nieder
mit der Regierung Auf vielen Häusern waren die
Fahnen auf Halbmast gezogen Aehnliche Kundgebungen
fanden in Quebec statt und man befürchtet Wiederholungen
derselben was dann leicht zu ernsteren Unruhen führen
könnte Die Times drückt die Ansicht aus daß die
Aufregung sich bald wieder legen werde Pull Mall
Gazette dagegen fürchtet daß die Hinrichtung Riels den
Riß welcher in Kanada zwischen den beiden durch Ab
stammung nnd Religion von einander getrennten Ele
menten schon seit lange besteht in unheilbarer Weise er
weitern werde Das letzgenannte Blatt bezeichnet die
Hinrichtung Riel s wie überhaupt diejenige politischer
Verbrecher als einen großen Fehler Die französische
Presse ist übereinstimmend derselben Ansicht Äpiif z

Handel und Verkehr
Preußische Central Boden 6 pCt Pari rück

zahlbare Pfandbriefe Die nächste Ziehung findet Anfang
Dezember statt Gegen den Coursverlust von circa 4 PCt bei
der AusloMng übernimmt das Bankhaus Carl Neuburger
Berlin Französische Straße Nr l3 die Versicherung für eine
Prämie von 18 Pf pro 100 Mark

Magdeburg 20 Novbr Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 24,40 Kornzucker excl 88 Rendem 23,30 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 21,00 Mark Sehr lebhaft Gem
Raffinade mit Faß 28,75 M gem Melis I mit Faß 27,25 M

HYKÄSW tzWW s SL vüttzZSMmG nt
Der Landes Eisenbahnrath wird in feiner heute stattfin

denden Ausschußsitzung auch über die Frage einer Ermäßigung
der Stückgütfracht verhaudeln Nach dem Deutsch Tagebl
ist nicht anzunehmen daß der Einführung einer nveiten Stück
gutklasse wie sie ursprünglich in Aussicht ge ommen war
Folge gegeben wird es wird sich vielmehr darum handeln
für diejenigen Artikel welche bei der Tarifrcf rm 1877 eine
wesentliche Vertheuerung erfahren haben eir Ermäßigung
der Stückgutfracht 8 Pfg statt 11 Psg pro To Km ein
treten zu lassen Dies trifft für wlgende Fu chtgegenstände
zu Eisen und Stahlwaaren Düngemittel Futterstoffe Ge
treide und Hülsenfrnchte sowie KaNosfelu

Bericht des Börsenvereins zn Halle aM
am M November 188S

Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 KZ Netto
Weizen mittl 185 150 M b bis 157 M f mark b 160M

Roggen 140 Mk bis 148 Mk GerfN Futter 120 Mk bis
135 M Land 142 150 M eine Chevalier 154 160 M
Hafer 138 M bis 145 M f sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 150 160 M Kümmel excl Sack p
100 kg Netto 88 90 M Stärke incl Faß P 100 KZ Netto
38MM wichst ytckT

Ermittelte Preise des Großhandels P 100 KZ Netto
Linsen Bohnen Lupinen Kleesääten ohne Angebot

Futterartikel Futtermehl t4 M Roggen kleie 10,50 bis M
Weizenschalen 8,25 8,50 M Weizengrieskleie 8,75 9,25 M
Malzkeinie helle 9,50 10 M dunkle 8 0 9,WM Oelkuchen
12 12,50 Mk bezahlt Malz 25,50 27 M Rüböl 45,50 M
Solaröl 0,825/30 14,50 14,75 M Spiritus p 10 000 Liter
Proc steigend Kartoffel 39 00 M Rüben 38, 0 M

Halle sche Stärkefabriken
Halle den 2t Novbr 1885 Preise verstehen sich für Posten aus

bester Hand nicht unter 2500 KZ excl Verpackung ab Fabrik
gegen sofortige Casse ohne Abzug Prima Weizenstärke M 32,50
P 100 KZ Schabestärke Mk 25 p 100 KZ Fest

Halle a/S 20 November 1885
Rohzucker

Die in der Vorwoche ausgetretene lebhaftere Nächfrage
seitens des Exportes hielt in noch verstärktem Maße während
dieser ganzen Berichtswoche an so daß für das nicht zu starke
Angebot fnceessive Mk 1,00 1 20 höhere Preise erzielt werden
konnten Auch Bedarf habende Raffinerien mnßten sich zur
Bewilligung der für hochpolarisireude Zllcker iu gleicher Weise
erhöhten Forderungen verstehen

Umsatz 35000 Sack
Raffiuirter Zucker

Die steigende Tendenz des Rohzuckermarktes veranlaßte die
Raffinadenre mit Angebot zurückzuhalten uud mußten für den
Bedarf die endstehenden nnd theilweise auch höhereu Preise
angelegt werden Namentlich für fcharfkörnig gem Zucker be
stand gnte Frage

Heutige Notirungen
Rohzucker v SMKPro 100 Kilo

Kornzucker 96 Mk 43,00 48,40

do 94Nendement 88 46,00 46,40
Nachprodukte 88/92

r 75 Rendement 40,00 41M
Raffinirter Zucker

pro 100 Kilo
Raffinade ffdo fMelis ffdo fGem Raffinade 1

11

Gem Melis 1
II

Melasse zur Entzuckernng Mk 7,20 8,00
do für Brennereien 5,00 5,60

Mk 62,00
60,50

57,00 58,00

54,00 54,50

Birmttwortlich rrdtglrt vo Julia MuvSeit Piötz lche B chdru6tr t lR Nittlchmv t Hall
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